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BERICHT 
DES GEMEINDE RATS  
ZUM LEISTUNGSAUFTRAG

Mit dem Leistungsauftragsbericht 
Energie Wasser Bern (ewb) kommt 
der Gemeinderat der Vorgabe im 
 Reglement Energie Wasser Bern 
vom 15. März 2001 (ewb-Regle-
ment, ewr, SSSB 741.1) nach, 
 gemäss derer er dem Stadtrat 
 jährlich Bericht über die Umsetzung 
des Leistungsauftrags und der 
 Eignerstrategie durch ewb unter 
Wahrung des Geschäftsgeheim-
nisses  sowie unter Beilage des 
Geschäfts be richts und der Jahres-
rechnung  erstatten muss. Indem 
die Ge schäfts prüfungskommission 
den Leis tungsauftragsbericht prüft 
und der Stadtrat diesen zur Kenntnis 
nimmt, erfolgt die Oberaufsicht des 
Stadtrats über den Gemeinderat.

Der Stadtrat legt den Leistungsauf-
trag von ewb im ewr fest. Präzisiert 
wird er durch die Eignerstrategie, in 
welcher der Gemeinderat die mit-
telfristigen Ziele für ewb vorgibt.  
Die Kontrolle, ob die Eignerstrate-
gie – und damit letztlich der im Reg-
lement definierte Leistungsauf-
trag  – durch ewb umgesetzt wird,  
erfolgt mittels des vertraulichen 
Kenn zahlenberichts. Damit nimmt 
der Gemeinderat seine Aufsichts-
funktion gegenüber ewb wahr.  
Der  Kennzahlenbericht ist umfang-
reicher als der Leistungsauftrags-
bericht, da die Berichterstattung 
des Gemeinderats an den Stadtrat 
in verdichteter Form erfolgt.

Das Berichtsjahr war geprägt von 
der drohenden Energiemangellage. 
Die Gewährleistung der Versor-
gungssicherheit ist ein Leistungs-
auftrag von ewb, und das Unterneh-
men hat sich deshalb entsprechend 
vorbereitet. Der drohende Energie-
mangel hat aufgezeigt, dass die Re-
duktion der Abhängigkeit von fossi-
len Energien unabdingbar ist. Dies 
bestätigt den Gemeinderat in sei-
nem Weg, den er bereits mit der In-
kraftsetzung des Richtplans Energie 
im Jahr 2014, der Energie- und Kli-
mastrategie 2025 im Jahr 2015 so-
wie des Klimareglements im Jahr 
2022 eingeschlagen hat. ewb ist 
eine wichtige Partnerin und trägt 
insbesondere mit den Investitionen 
für den weiteren Ausbau des Fern-
wärmenetzes massgeblich zur Er-
reichung der energie- und klimapoli-
tischen Ziele der Eignerin bei.

Reto Nause
Gemeinderat

Reto Nause, 
Gemeinderat Stadt Bern

«Der drohende  
Energiemangel  

hat aufgezeigt, dass  
die Reduktion der  
Abhängigkeit von 
fossilen Energien 
unabdingbar ist.»

EDITORIAL
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ROLLENTEILUNG GEMÄSS 
VORGABEN DER PUBLIC  
CORPORATE GOVERNANCE

Public Corporate Governance beinhaltet 
sämtliche Grundsätze in Bezug auf die 
Wahrnehmung der strategischen Steue-
rung und Führung öffentlicher Unterneh-
men sowie die Aufsicht. Die Steuerung 
des Unternehmens erfolgt mittels des 
durch die Legislative zu erlassenden 
 Reglements Energie Wasser Bern vom 
15. März 2001 (ewb-Reglement, ewr, 
SSSB 741.1) und des darin enthaltenen 
statischen Leistungsauftrags. Die Exeku-
tive legt in der Eignerstrategie unter Be-
achtung des Leistungsauftrags die mit-
telfristigen strategischen Ziele fest und 
überbindet diese auf das Unternehmen. 
Innerhalb der Vorgaben von Leistungs-
auftrag und Eignerstrategie soll ewb auto-
nom handeln können. Die strategische 
Führung des Unternehmens erfolgt da-
bei durch den Verwaltungsrat von ewb. 
Die Mitglieder des Verwaltungsrats wer-
den seit der Teilrevision des ewr im Jahr 
2020 durch die Exekutive gewählt. 

Die Aufsicht über das öffentliche Unter-
nehmen stellt ein zentrales Merkmal ei-
ner guten Public Corporate Governance 
dar. Die Umsetzung des Leistungsauf-
trags und der Eignerstrategie müssen 
mittels eines stufengerechten Reporting-
systems überprüft werden. Die Aufsicht 
über das Unternehmen erfolgt durch die 
Exekutive, der Legislative kommt die 
Aufgabe der Oberaufsicht zu. Die Legis-
lative übt jedoch keine direkte Kontrolle 

über das Unternehmen aus. Insgesamt 
regelt die Public Corporate Governance 
das Verhältnis zwischen ewb und der 
Stadt als Eignerin. Die Rollenteilung und 
die Verantwortlichkeiten im Gefüge von 
Legislative, Exekutive und öffentlichem 
Unternehmen müssen eindeutig festge-
legt sein und von allen Akteur*innen ein-
gehalten werden.

Das Reglement Energie Wasser Bern 
vom 15. März 2001 (ewb-Reglement, 
ewr, SSSB 741.1) wird vom Stadtrat er-
lassen. Damit nimmt dieser seine Auf-
gabe wahr, ewb übergeordnete, langfris-
tige Vorgaben in Form des statischen 
Leistungsauftrags zu machen.

Das ewb-Reglement ist ein statisches 
Instrument und legt die Grundsätze und 
Rahmenbedingungen der Leistungser-
bringung für ewb fest. Für die einzelnen 
Bereiche Elektrizität, Gas und Fernwär-
me, öffentliche Beleuchtung, thermische 
Kehrichtverwertungsanlagen, Energie-
beratung und Wasserversorgung werden  
die Leistungsaufträge dargelegt. Die 
 Berichterstattung über die Umsetzung 
des Leistungsauftrags erfolgt mittels 
des Leistungsauftragsberichts zuhanden 
des Stadtrats.

Was ist  
Public Corporate Governance?

Das ewb-Reglement (ewr)

KONTEXT
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Die Eignerstrategie ewb wird vom 
 Gemeinderat erlassen und ist gemäss 
ewb-Reglement ein verbindliches Instru-
ment des Gemeinderats zur Steuerung 
von ewb. Er legt in der Eignerstrategie 
unter Beachtung des reglementarischen 
Leistungsauftrags und nach Anhörung 
der zuständigen stadträtlichen Kommis-
sion jeweils für acht Jahre fest, welche 
strategischen Ziele die Stadt als Eignerin 
von ewb erreichen will. Die Ziele werden 
auf die Unternehmung überbunden. Der 
Gemeinderat bringt die Eignerstrategie 
dem Stadtrat zur Kenntnis. Der Gemein-
derat überprüft sie mindestens alle vier 
Jahre und passt sie, soweit nötig, an.

Die Eignerstrategie konkretisiert und 
präzisiert das ewb-Reglement, insbeson-
dere den Zweck und den Leistungsauf-
trag. Der Gemeinderat überprüft die Um-
setzung der Eignerstrategie durch die 
Unternehmens- und Produktionsstrate-
gie mit dem vertraulichen Kennzahlen-
bericht.

Der Stadtrat übt die Oberaufsicht aus. Er 
kontrolliert, ob der Gemeinderat seiner 
Steuerungs- und Aufsichtsfunktion über 
ewb ausreichend nachkommt. Über das 
Unternehmen selbst übt der Stadtrat kei-
ne direkte Kontrolle aus. Entsprechend 
fliesst die Information in verdichteter 
und konsolidierter Form vom Gemeinde-
rat zum Stadtrat: Der Gemeinderat infor-
miert den Stadtrat mittels des vorliegen-
den Leistungsauftragsberichts über die 
Erfüllung des Leistungsauftrags und der 
Eignerstrategie durch ewb. Dem Leis-
tungsauftragsbericht werden der Ge-
schäftsbericht und die Jahresrechnung 
von ewb beigelegt.

Indem die Geschäftsprüfungskommis-
sion den Leistungsauftragsbericht prüft, 
beurteilt sie, ob der Gemeinderat seine 
Steuerungs- und Aufsichtsfunktion ge-
genüber ewb genügend wahrnimmt. Der 
Geschäftsprüfungskommission kommen 
alle für die Wahrnehmung der Oberauf-
sicht notwendigen Einsichts- und Infor-
mationsrechte zu, sie hat ihren Fokus 
aber auf die Rolle des Gemeinderats zu 
richten.

Die Eignerstrategie Funktion des Stadtrats

KONTEXT
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Der Gemeinderat beaufsichtigt ewb. Mit 
der Genehmigung des Jahresbudgets, 
des Geschäftsberichts, der Jahresrech-
nung und des Kennzahlenberichts nimmt 
er seine Aufsichtsfunk tion wahr. Mit der 
Genehmigung der  Jahresrechnung be-
freit der Gemeinderat die Mitglieder des 
Verwaltungsrats, soweit dies gemeinde-
rechtlich zulässig ist, für die jeweilige 
Rechnungsperiode von ihrer Verantwor-
tung als Organ der Gemeindeunterneh-
mung. 

Der Kennzahlenbericht ist ein seit Jahren 
etabliertes Instrument zur Überprüfung 
der Umsetzung der Eignerstrategie. Der 
Gemeinderat genehmigt im Juni den Be-
richt zu den Ist-Zahlen des vergangenen 
Jahres und im Januar den Bericht zu den 
Planzahlen der kommenden fünf Jahre. 
Zusätzlich finden im Frühling und im 
Herbst jeweils die Eignergespräche zwi-
schen Gemeinderat und Verwaltungsrat 
statt.

Die Verantwortung für die strategische 
Führung von ewb im Rahmen des Leis-
tungsauftrags und der Vorgaben der Eig-
nerstrategie liegt beim Verwaltungsrat. 
Dieser fällt die strategischen Entschei-
de, überprüft die getroffenen Anordnun-
gen und überwacht ihren Vollzug sowie 
die Einhaltung und Erfüllung des Leis-
tungsauftrags und der Eignerstrategie.

Die ewb-Geschäftsleitung hat die opera-
tive Führung des Unternehmens inne. Sie 
leitet ewb nach den Vorgaben des Ver-
waltungsrats in allen technischen, be-
trieblichen und administrativen Belangen. 
Innerhalb der Vorgaben des Leistungs-
auftrags und der Eignerstrategie soll die 
Unternehmung grundsätzlich autonom 
handeln können: Autonomie bildet die 
Voraussetzung für eigenverantwortliches 
Handeln der Organe der Unternehmung. 
Dieser Autonomiebereich ist auch von 
den Aufsichts- und Oberaufsichtsbehör-
den zu respektieren.

KONTEXT

Aufgabe des ewb-VerwaltungsratsFunktion des Gemeinderats

Aufgabe der ewb-Geschäftsleitung
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WESENTLICHE  
ENTWICKLUNGEN  
AUF STUFE EIGNERIN

KONTEXT

Susanne Blank, seit 2013 Mitglied des 
ewb-Verwaltungsrats, hat mit ihrem 
Schreiben vom 5. September 2022 ihre 
Demission eingereicht. Der Gemeinderat 
hat in der Folge den Wahlprozess initiiert, 
da er seit der Teilrevision des ewb-Regle-
ments (ewr) im Jahr 2020 die Mitglieder 
des Verwaltungsrats ewb wählt. Gemäss 
dem ewr müssen mindestens zwei Mit-
glieder des Verwaltungsrats ihren Wohn-
sitz in Bern haben. Dies ist mit Flavia Was-
serfallen und Reto  Nause sichergestellt. 
Weiter sieht das Gesamtanforderungs-
profil vor, dass die Zusam men setzung 
des Ver wal tungs rats der Diversi tät der Ge-
schlechter und der Altersspanne Rech-
nung tragen soll, wobei mindestens zwei 
Vertretungen jeden Geschlechts zwin-
gend und drei Vertretungen erwünscht 
sind. Dies ist auch nach dem Rücktritt von 
Susanne Blank sicher gestellt. Nach meh-
reren Hearings hat der Gemeinderat in 
seiner Sitzung vom 10. Mai 2023  Mathias 
 Prüssing per 1. Juli 2023 als  neues Mit-
glied des Verwaltungsrats ewb gewählt.

Der Gemeinderat hat nach dem Stadtrats-
beschluss  vom 17. März 2022 das Klima-
reglement per 1. September 2022 in Kraft 

Ersatzwahl ewb-Verwaltungsrat

Klimareglement und Erarbeitung 
Energie- und Klimastrategie  

2025 – 2035

gesetzt. Darin enthalten sind insbeson-
dere die Absenkpfade der territorialen 
CO2-Emissionen pro Kopf und Jahr für 
die Gesamtemissionen, aufgeteilt in die 
Sektoren Wärme und Mobilität. Damit 
wird die Umsetzung des Klimaüberein-
kommens von Paris auf dem Gebiet der 
Stadt Bern verbindlich. 

ewb ist eine wichtige Partnerin, um die 
Ziele des Klimareglements zu erreichen. 
Der Ausbau der Fernwärmeinfrastruktur 
ist ein wichtiger Schritt, um die Ziele des 
Absenkpfads der CO2-Emissionen im Be-
reich Wärme zu erreichen. Neben der Be-
reitstellung von Fernwärme braucht es 
für die erfolgreiche Umsetzung und das 
Erreichen der energie- und klimapoliti-
schen Vorgaben und Ziele jedoch jede 
Technologie, die einen Beitrag zum nach-
haltigen Umbau des Energiesystems 
leisten kann. Nur mit einem vernünftigen 
Mix der Energieträger Fernwärme, Wär-
mepumpen, Holz und erneuerbares Gas 
können die energie- und klimapolitischen 
Vorgaben und Ziele für alle involvierten 
Akteur*innen volkswirtschaftlich sinnvoll 
und sozialverträglich erreicht werden. 
Die Absenk pfade des Klimareglements 
stellen auch die Grundlage für die neue 
Energie- und Klima strategie 2025 – 2035 
dar, in deren Erarbeitung im Jahr 2023 
auch ewb eingebunden wird. Mit den 
neu zu erar beitenden Massnahmen der 
Energie- und Klimastrategie müssen die 
Zwischenziele der Absenkpfade des 
Klima reglements erreicht werden. Ge-
lingt dies nicht, müssen zusätzliche 
Massnahmen erarbeitet werden.
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ANSPRUCHSVOLLES
MARKTUMFELD

Das Jahr 2022 stand bei ewb stark im 
Zeichen einer drohenden Strom- und 
Gasmangellage. Dank der frühzeitig 
 eingesetzten Taskforce konnte sich ewb 
auf mögliche Liefermengenbeschrän-
kungen vorbereiten. Die getroffenen 
Mass nahmen beinhalteten unter ande-
rem die Beschaffung von zusätzlichen 
Gasspeicherkapazitäten in Frankreich 
und die Reduktion der Abhängigkeit von 
russischem Gas durch den Ankauf von 
Gasmengen aus der Nordsee. Ausser-
dem wurde im Rahmen von Energie-
beratungen den Geschäftskund*innen 
aufgezeigt, wie sie ihren Stromverbrauch 
ohne grössere Einschränkungen senken 
können. Diese Energiesparmassnahmen 
könnten bei einer allfälligen Kontingentie-
rung durch die Bundesbehörden rasch 
umgesetzt werden, helfen aber auch im 
Alltag, Energie zu sparen.

Trotz intensiver Vorbereitungsarbeiten  
für eine drohende Mangellage ging ewb 
den Weg der Energiewende weiter und 
hat zahlreiche wichtige Meilensteine er-
reicht. Im Zentrum stand in diesem Jahr 
der Ausbau des Fernwärmenetzes. Die 
Kapazität wird durch die geplante Erwei-

terung des Fernwärmenetzes um zusätz-
liche 36 km nahezu verdoppelt und sorgt 
dafür, dass in Bern rund 20 000 zusätz-
liche Haushalte mit Fernwärme versorgt 
werden könnten. Dafür reicht jedoch die 
Fernwärmeproduktion der Energiezen-
trale Forsthaus mittelfristig nicht aus. 
 Deshalb wird auf dem Rehhag-Areal ein 
zusätzliches Holzheizwerk gebaut. Im 
Oktober 2022 konnte der erste Kunde 
ans neue Fernwärmenetz angeschlossen 
werden. Zur Steigerung der Energieeffi-
zienz prüft ewb künftig die Nutzung der 
Abwärme der Energiezentrale Forsthaus. 
Ende 2022 begannen deshalb die ersten 
Bohrungen für den «Geospeicher». Die-
ser soll dafür sorgen, dass durch die 
Spei cherung von Abwärme aus der 
 Keh richtverbrennungsanlage zusätzliche 
12 bis 15 Gigawattstunden vom Sommer 
in den Winter verschoben werden kön nen.

ewb ist eine wichtige Partnerin, um die 
energie- und klimapolitischen Ziele der 
Eignerin  zu erreichen. Das Marktumfeld 
bleibt in den kommenden Jahren an-
spruchsvoll und volatil. Die Unsicher-
heiten, die mit einer drohenden Ener-
giemangellage einhergehen, bleiben 
bestehen. Die hohen Investitionen für die  
Transformation der Wärmeversorgung 
bedingen eine sorgfältige Priorisierung 
der zur Verfügung stehenden finanziellen 
Mittel.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Vorbereitung auf eine drohende 
Energiemangellage

Erweiterung  
der Fernwärmeversorgung

GESCHÄFTS- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 2022 EWB



ewb hat wiederum ein herausforderndes 
Geschäftsjahr abgeschlossen. Dieses 
war stark vom Diskurs über die Sicher-
stellung der Versorgung mit Strom und 
Gas geprägt, unter anderem ausgelöst 
durch den Krieg in der Ukraine. Dem 
 Thema Versorgungssicherheit wurde da-
her höchste Priorität eingeräumt.

Nach der Prüfung der von ewb einge-
reichten Unterlagen durch die Direktion 
für Finanzen, Personal und Informatik 
(FPI) hat der Gemeinderat am 29. März 
2023 gemäss Artikel 25 des ewb-Regle-
ments (ewr) die Jahresrechnung 2022 
und das Budget 2023 genehmigt. Er hat 
dem  Antrag des Verwaltungsrats zur Ge-
winnverwendung zugestimmt und den 
Mitgliedern des Verwaltungsrats, soweit 
dies gemeinderechtlich zulässig ist, für 
das Jahr 2022 die Décharge erteilt.

Der Gemeinderat hat die Berichte der ex-
ternen Revisionsstelle vom 10. März 2023 
zu den Jahresrechnungen 2022 des 
Stammhauses und des Konzerns gemäss 
Artikel 23 ewr zur Kenntnis genommen. 
Die externe Revisionsstelle bestätigt, 
dass die Jahresrechnungen 2022 ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage in Übereinstimmung mit den 
Swiss GAAP FER und dem schweizeri-
schen Gesetz vermitteln.

Die Jahresrechnung 2022 des Stamm-
hauses schliesst mit einem Gewinn von 
69,6 Mio. Franken ab. Damit fällt dieser 
27,0 Mio. Franken besser als im Vorjahr 
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REVISION – RECHNUNGSABSCHLUSS – DÉCHARGE

aus. Grund dafür sind hauptsächlich die 
gestiegenen Preise am Energiemarkt. 
Neben dem positiven Effekt auf den Er-
lös bewirkten die hohen Energiepreise 
eine Auflösung der Wertberichtigung der 
 Energiezentrale Forsthaus sowie eine 
Aufwertung der Beteiligung an der ewb 
 Natur Energie AG. Die Fondsperfor-
mance des Stilllegungs- und Entsor-
gungsfonds des Kernkraftwerks Gösgen 
ist aufgrund der Entwicklung der Finanz-
märkte im Jahr 2022 negativ.

Der Anteil des Eigenkapitals an der 
Bilanz summe des Stammhauses liegt 
mit 34,4 % unter dem in der Eignerstra-
tegie festgelegten Zielwert von 40 % und 
muss vom Gemeinderat – insbesondere 
wegen des in den nächsten Jahren wie-
der steigenden Investitionsvolumens im 
Zusammenhang mit dem Ausbau der 
Fernwärmeinfrastruktur zusammen mit 
der Verschuldungsentwicklung – mit ei-
nem besonderen Augenmerk verfolgt 
werden.

DÉCHARGE ERTEILT
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2022

Elektrizität
Produktion und Beschaffung: Die 
Produktionsmenge der werkeigenen 
Anlagen hat den Soll-Wert beson-
ders aufgrund des geringeren Ein-
satzes des Gas- und Dampfkombi-
kraftwerks um 3,9 % unterschritten. 
Dieser hängt vom Verhältnis des 
Gaspreises zum Strompreis ab. Die 
Anlagen, an denen ewb beteiligt ist, 
haben 3,3 % weniger produziert als 
budgetiert. Entsprechend sind die 
Drittbezüge inkl. Handel höher. Auf-
grund der ausbleibenden Nieder-
schläge hat die Produktion im Aus-
land den Soll-Wert um 11,7 % 
unterschritten.

Zusammensetzung: Wird die Pro-
duktion nach der Güte aufgeteilt, 
zeigt sich lediglich bei der erneuer-
baren Energie eine Abweichung 
zum Soll-Wert, die die Toleranz 
übersteigt. Dies ist auf die vermin-
derte Produktion der Wasserkraft-
werke infolge der geringen Nieder-
schlagsmengen zurückzuführen. Die 
Abweichung zum Soll-Wert bei den 
neuen erneuerbaren Energien ist 
durch das geringere Windaufkom-
men bedingt.

Energieabgabe: Die Energieabgabe 
an Endkund*innen ist im Berichts-
jahr um 0,4 % höher als budgetiert, 
jedoch um 5,4 % tiefer als im Vorjahr. 
Diese Schwankungen liegt innerhalb 
der Toleranz und können von ewb 
nur bedingt beeinflusst werden.

Versorgung und Versorgungssicherheit

Elektrizität – Zusammensetzung

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Erneuerbare
660 200
746 474

– 11,6 %

Neue Erneuerbare
317 097
339 074

– 6,5 %

Nicht Erneuerbare
817 826
810 186

+0,9 %

IST 2022 SOLL 2022 Plan 2027

Energieabgabe

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Total Energieabgabe  
an Kund*innen

900 421
897 123

+0,4 %

IST 2022 SOLL 2022 Plan 2027

Elektrizität – Produktion und Beschaffung

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Werkeigene Anlagen
342 456
356 241

– 3,9 %

Beteiligungen Schweiz
1 046 614
1 082 425

– 3,3 %

Drittbezüge  
inklusive Handel

678 671
405 486

+ 67,4 %

Produktion Ausland
398 827
451 582

– 11,7 %

IST 2022 SOLL 2022 Plan 2027

STAND DER UMSETZUNG
DER EIGNERSTRATEGIE 2022
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2022

Wärme

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Total Gasabsatz  
an Endkund*innen 

906 500
1 048 209

– 13,5%

Davon Biogasabsatz
148 900
174 464

– 14,7%

Total Fernwärmeabsatz  
an Endkund*innen

250 100
292 971

– 14,6%

IST 2022 SOLL 2022 Plan 2027

Wärme
Der Gasabsatz hat den Soll-Wert 
aufgrund der milden Temperaturen 
und der Sparaufrufe aufgrund einer 
möglichen Gasmangellage um 
13,5 % unterschritten. Vereinzelte 
Mehrstoffkunden haben zudem den 
Betrieb ihrer Anlagen freiwillig auf 
Öl umgestellt. Der Biogasabsatz hat 
gegenüber den Werten des Vor-
jahres im Vergleich zum Total des 
Gasabsatzes weniger stark abge-
nommen. Die milden Temperaturen 
haben auch den Fernwärmeabsatz 
entsprechend reduziert.

Wasser
Der gesamte Wasserabsatz an End-
kund*innen hat den Soll-Wert im 
Berichtsjahr um 1,6 % unterschrit-
ten. Die Zunahme im Vergleich zum 
Jahr 2021 ist auf die dannzumalige 
Sanierung des Freibads Weyer-
mannshaus zurückzuführen. Grund-
sätzlich sind die Schwankungen  
im Wasserabsatz auch witterungs-
abhängig und von ewb nur bedingt 
beeinflussbar.

Kehrichtverwertungsanlage
Die angelieferte Menge Kehricht 
liegt 0,9 % unter dem Soll-Wert.  
Es wurde weniger Kehricht von 
 Industrie und Gewerbe sowie von 
anderen KVAs während Revisionen 
angeliefert. Ein Teil des Abfalls 
stammt auch von ausserhalb der 
Abfallregion von ewb.

Telekommunikation
Das Total der durch ewb und die 
Swisscom erschlossenen Anzahl 
Nutzungseinheiten (FTTH) liegt 1,6 %  
über dem angestrebten Soll-Wert. 

Telekommunikation

Anzahl
Abweichung 

IST–SOLL

Total Anzahl  
Nutzungseinheiten

93 562
92 117

+1,6 %

IST 2022 SOLL 2022 Plan 2027

Wasser

1000 m3

Abweichung 
IST–SOLL

Total Wasserabsatz  
an Endkund*innen

13 319
13 530

– 1,6%

IST 2022 SOLL 2022 Plan 2027

Kehricht – angelieferte Menge

t
Abweichung 

IST–SOLL

Total angelieferte  
Menge Kehricht

139 359
138 125

+0,9 %

IST 2022 SOLL 2022 Plan 2027
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2022

Werterhaltung, Wirtschaftlichkeit und Beteiligungen

Kundenstruktur Elektrizität
Die Anzahl der im Verteilnetz instal-
lierten Zähler kann von ewb nicht be-
einflusst werden. Sie entwickelt sich 
in erster Linie in Abhängigkeit von 
der Bautätigkeit in der Stadt Bern. In 
der Anzahl der installierten Zähler 
sind einerseits die «freien Kunden» 
und andererseits die Kund*innen in 
der Grundversorgung enthalten. Die 
Möglichkeit der «freien Kunden», ih-
ren Stromanbieter frei zu wählen, hat 
keinen Einfluss auf die Anzahl Zähler.

Elektrizität – Total Absatz
Das Total des Absatzes an Elektrizi-
tät setzt sich aus dem Absatz an die 
grundversorgten Kund*innen sowie 
an die «freien Kunden» zusammen. 
Die «freien Kunden» sind Grossver-
braucher mit einem Verbrauch von 
über 100 000 kWh Strom pro Jahr. 
Sie können ihren Stromlieferanten 
daher frei wählen. Diese Wahlfrei-
heit kann das Total des Absatzes 
 sowohl positiv als auch negativ be-
einflussen. Das Total des Absatzes 
im Berichtsjahr ist um 5,4 % tiefer 
als im Vorjahr, dies stellt eine norma-
le Schwankung dar. Die Abweichung 
zum Soll-Wert ist minimal. Grund-
sätzlich muss der Stromverbrauch 
 jedoch gemäss Energie- und Klima-
strategie trotz der zunehmenden 
Elektrifizierung stabilisiert werden.

Anzahl der im Verteilnetz installierten Zähler

Anzahl

2022 104 589

2021 103 693

2020 103 289

2019 104 111

2018 102 440

 0 15 000 30 000 45 000 60 000 75 000 90 000 105 000

Elektrizität – Total Absatz

MWh

2022 900 421

2021 951 525

2020 917 535

2019 1 067 006

2018 1 150 135

 0 200 000 400 000 600 000 800 000 1 000 000 1 200 000
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2022

Finanzen
Jahresergebnis: Das im Vergleich 
zum Vorjahr höhere Jahresergebnis 
wird in erster Linie durch die stark 
gestiegenen Energiepreise beein-
flusst. Dies bewirkt eine Auflösung 
der Wertberichtigung der Energie-
zentrale Forsthaus und eine Auf-
wertung der Beteiligung an der ewb 
Natur Energie AG. Die Performance 
des Stilllegungs- und Entsorgungs-
fonds des Kernkraftwerks Gösgen 
ist aufgrund der Entwicklungen der 
Finanzmärkte negativ.

Free Cashflow: Der Free Cashflow 
zeigt die nach Abzug der Investi-
tionen zum Abbau der langfristigen 
Verbindlichkeiten verfügbaren Mittel. 
Die hohe Investitionssumme und 
nicht liquiditätswirksame Effekte wir-
ken sich auf den Free Cashflow aus, 
der trotz des guten Jahresergebnis-
ses mit – 53,2 Mio. CHF negativ ist.

Investitionen: Die Investitionen 
sind im Berichtsjahr mit 102,9 Mio. 
Franken höher als im Vorjahr. Diese 
Zunahme ist in erster Linie durch 
den weiteren Fernwärmeausbau 
und andere Projekte für eine erneu-
erbare Energieversorgung wie den 
Bau des Geospeichers bedingt.

Beteiligungen
ewb hält für die Erfüllung des Leis-
tungsauftrags verschiedene Beteili-
gungen. Diese werden anhand ihres 
Zwecks in Kategorien gruppiert. Die 
Beurteilung erfolgt hinsichtlich stra-
tegischer, operativer und finanzieller 
Kriterien.

Die sieben Beteiligungskategorien

1 Beschaffungskooperation

2 Energieproduktion Ausland

3 Energieproduktion Inland

4 Haustechnik

5 Infrastrukturkooperation

6 Vertriebskooperation

7 Ergänzende Kooperation

Jahresergebnis

in Mio. CHF

2022 69,585

2021 42,623

2020 29,486

2019 56,429

2018 24,959

 0 10 20 30 40 50 60 70

Free Cashflow

in Mio. CHF

2022 – 53,236

2021 36,339

2020 85,993

2019 41,338

2018 53,611

 – 60 – 40 – 20 0 20 40 60 80 100

Investitionen in Sachanlagen

in Mio. CHF

2022 102,865

2021 66,498

2020 59,205

2019 55,199

2018 60,695

 0 20 40 60 80 100 120
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2022

Nachhaltigkeit, Effizienz, Ökologie

Stromproduktion
Der Anteil der erneuerbaren Energie 
am Gesamtstromverbrauch variiert 
in Abhängigkeit zum Total der 
Energie abgabe und der produzier-
ten Menge erneuerbarer und nicht 
erneuerbarer Energie. Aufgrund des 
geringeren Anteils an erneuerbarer 
Energie ist der Wert im Berichtsjahr 
tiefer als in den Vorjahren.

Stromverbrauch
Der durchschnittliche Stromver-
brauch pro Verbrauchsstelle der 
grundversorgten Kund*innen ist im 
Berichtsjahr leicht höher als im Vor-
jahr. Dieser Wert kann von ewb nicht 
direkt beeinflusst werden. Durch 
 Effizienzsteigerungen und Effi zienz-
massnahmen soll der durchschnitt-
liche Stromverbrauch trotz zuneh-
mender Elektrifizierung sinken.

Gasverbrauch
Der durchschnittliche Gasverbrauch 
pro Verbrauchsstelle Haushalt 
schwankt jährlich in Abhängigkeit 
von der Anzahl Heizgradtage. Auf-
grund der warmen Witterung im 
 Berichtsjahr ist der Wert tiefer als  
im Vorjahr. Längerfristig führen Ge-
bäudesanierungen zu einer Abnah-
me des Gasverbrauchs. Der durch-
schnittliche Gasverbrauch kann von 
ewb nicht direkt beeinflusst werden.

Anteil an erneuerbarem Strom am Gesamtverbrauch

in %

2022 56,0 %

2021 61,0 %

2020 61,0 %

2019 61,8 %

2018 57,6 %

 0 20 40 60 80 100

Durchschnittlicher Stromverbrauch pro Verbrauchsstelle

in kWh

2022 4068

2021 3987

2020 4003

2019 4104

2018 4175

 0 1000 2000 3000 4000 5000

Durchschnittlicher Gasverbrauch für Wärme pro Verbrauchsstelle

in kWh

2022 28 837

2021 28 968

2020 26 149

2019 24 950

2018 25 839

 0 5000 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000
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Fernwärme
Der durchschnittliche Fernwärme-
verbrauch hat aufgrund der tieferen 
Anzahl Heizgradtage und der Zunah-
me von Verbrauchsstellen mit klei-
nerem Verbrauch im Vergleich zum 
Vorjahr um 19 % abgenommen. Im 
Vergleich zum Gas ist der durch-
schnittliche Verbrauch an Fernwärme 
viel höher, da Fernwärme kund*innen 
oft auch Gross verbraucher*innen 
sind. Der Fernwärmeverbrauch kann 
von ewb nicht direkt beeinflusst 
werden.

Wasserverbrauch
Der durchschnittliche Wasserver-
brauch pro Person in der Stadt Bern 
ist leicht höher als im Vorjahr. Verän-
derungen im Wasserverbrauch kön-
nen witterungsbedingt vorkommen. 
Der Wasserverbrauch kann von ewb 
nicht direkt beeinflusst werden.

Mobilität
ewb hat im Berichtsjahr 2019 neue 
Stromladestationen in Betrieb ge-
nommen. Insgesamt stehen in Bern 
nun 56 Stationen zur Verfügung. 
Dies ist insbesondere auf die Errich-
tung von Ladestationen auf öffent-
lich zugänglichem Grund und Boden 
privater Standortpartner zurückzu-
führen. Zudem können mit heutigen 
Ladesystemen mit tieferen Investi-
tionen mehr Ladepunkte errichtet 
werden, als dies noch vor einigen 
Jahren der Fall war. Die Anzahl Gas-
tankstellen hat sich im Berichtsjahr 
nicht verändert.

Mobilität: Anzahl Tankstellen

Anzahl

2022
11
56

2021
11
37

2020
11
32

2019
11
29

2018 11
22

 0 10 20 30 40 50 60 

Anzahl Erdgastankstellen
Anzahl öffentliche Stromtankstellen im Besitz von ewb

Durchschnittlicher Fernwärmeverbrauch pro Verbrauchsstelle

in kWh

2022 319 027

2021 393 757

2020 355 496

2019 366 110

2018 382 086

 0 100 000 200 000 300 000 400 000 500 000

Durchschnittlicher Wasserverbrauch pro Einwohner*in Stadt Bern

in m3

2022 92

2021 90

2020 91

2019 95

2018 99

 0 20 40 60 80 100
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16

Eigenverbrauch ewb

Anteil der erneuerbaren Energie  
an der Wärmeversorgung
Der Anteil der erneuerbaren Energie 
an der Wärmeversorgung ist im Be-
richtsjahr höher als im Vorjahr. Dies 
ist einerseits durch die warme Wit-
terung bedingt, andererseits gab es 
weniger Ausfälle der Wärmepumpe 
in Holligen, die mit der Ölheizung 
überbrückt werden mussten. Im 
Rahmen des Neubauprojekts in Hol-
ligen wird die Wärmepumpe durch 
Fernwärme ersetzt werden.

CO2-Emissionen 
Treibstoffe und Ölheizung
Die CO2-Emissionen sind im Be-
richtsjahr tiefer als im Vorjahr, da die 
Wärmepumpe in Holligen weniger 
Ausfälle hatte, die mit der Ölheizung 
überbrückt werden mussten. Gleich-
zeitig haben sich mit dem Ende  
der Pandemie auch die Fahrten von 
systemkritischem Personal mit den 
Betriebsfahrzeugen wieder redu-
ziert.

Anzahl Elektroautos 
Die Anzahl Elektroautos konnte im 
Berichtsjahr von 22 auf 27 Stück er-
höht werden. Geplant ist bis 2027 
ein Bestand von 60 Elektrofahrzeu-
gen bei gleichzeitiger Abnahme der 
gesamten Anzahl Betriebsfahrzeuge 
von ewb.

Anzahl Elektroautos

in  Stück

2022 27

2021 22

2020 16

2019 10

2018 10

 0 10 20 30 40 50 60

Plan 2027

Anteil der erneuerbaren Energie an der Wärmeversorgung

in %

2022 86,0 %

2021 70,0 %

2020 74,0 %

2019 78,0 %

2018 80,0 %

 0 20 40 60 80 100

CO2-Emissionen Treibstoffe und Ölheizungen

in t CO2

2022 328

2021 467

2020 403

2019 333

2018 411

 0 100 200 300 400 500
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GESAMTWÜRDIGUNG DER UMSETZUNG DER EIGNER-
STRATEGIE DURCH DEN GEMEINDERAT

Um den ihr erteilten Leistungsauftrag umzusetzen, 
richtet ewb die Unternehmens- und Produktions-
strategie an der Eignerstrategie aus, die den Leis-
tungsauftrag konkretisiert. ewb ist zudem eine 
Hauptakteurin, um die energie- und klimapolitischen 
Ziele der Eignerin zu erreichen; ewb trägt diese mit. 
Die Geschäftsentwicklung im Wärmebereich erfolgt 
konform mit den Zielen des Klimareglements und der 
Energie- und Klimastrategie. Durch die klaren Vor-
gaben des Klimareglements hat ewb für die kommen-
den Jahre Planungs- und Investitionssicherheit.

Vorgaben erfüllt
Für den Bericht zur Umsetzung der Eignerstrategie 
hat der Gemeinderat überprüft, ob ewb die Vorgaben 
der Eignerstrategie im Jahr 2022 umgesetzt hat. 
Dazu werden im Kennzahlensystem, mit dem der 
Gemeinderat seit 2011 die Einhaltung der Vorgaben 
überwacht, die Ist-Zahlen mit den budgetierten 
Werten verglichen sowie den energie- und klimapoli-
tischen Vorgaben der Eignerin gegenübergestellt.

Rasche Reaktion auf drohenden Engpass
Die Versorgungssicherheit der Kund*innen – das 
oberste Ziel der Eignerstrategie – erhielt infolge der 
drohenden Energiemangellage erhöhte Aufmerksam-
keit. ewb hat Anfang des Jahres 2022 rasch reagiert 
und eine Taskforce eingesetzt. ewb konnte sich 
dadurch auf mögliche Liefermengenbeschränkungen 
vorbereiten. Die Versorgungssicherheit war im Be-
richtsjahr gewährleistet, dies auch mit Unterstützung 
der Kund*innen, welche die durch den Bund empfoh-
lenen Sparmassnahmen umgesetzt haben.

Ausbleibende Niederschläge zeigen Folgen
Damit ewb ihre Rolle als Partnerin für die Transforma-
tion der Energieversorgung wahrnehmen kann, sind 
entsprechende Mengen von erneuerbarer Energie 
notwendig. Der Anteil an erneuerbarem Strom war 
im Berichtsjahr aufgrund der ausbleibenden Nieder-
schläge und der Minderproduktion der Wasser-
kraftwerke tiefer als geplant. Die Menge des neuen 
erneuer baren Stroms lag im Rahmen des Vorgese-
henen.

Ausbau des Fernwärmenetzes
Die Wärmeversorgung war im Berichtsjahr durch 
die warme Witterung und entsprechend weniger 
Heizgradtage geprägt. Dies hat zu einem geringeren 
Fernwärme- und Gasverbrauch geführt. Unbesehen 
davon hat ewb den weiteren Ausbau des Fernwärme-
netzes vorangetrieben. Damit erfüllt ewb die Vorgabe 
der Eignerstrategie, dass der Wärmemix zunehmend 
erneuerbar und CO2-ärmer werden soll. Die Trans-
formation der Wärmeversorgung weg vom Erdgas 
und der weitere Ausbau der Fernwärmeinfrastruktur 
bedürfen jedoch weiterhin grosser Anstrengungen 
seitens ewb. 

Fazit
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass ewb 
den Leistungsauftrag im Jahr 2022 umgesetzt hat.

Die Wärmeversorgung 
war im Berichtsjahr durch 
die warme Witterung und 

entsprechend weniger 
Heizgradtage geprägt.

FAZIT
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ZUNEHMENDE  
UNSICHERHEITEN IN DEN 
ENERGIEMÄRKTEN

Gemäss aktuellen Prognosen werden die 
Strompreise sowohl im kurz- als auch im 
mittelfristigen Horizont auf deutlich höhe-
rem Niveau verharren. Dies wirkt sich auf 
die Gewinne von ewb aus. Die Gewinn-
entwicklung unterliegt aufgrund der aktu-
ellen Verwerfungen am Markt jedoch 
deutlich höheren Schwankungen, wes-
halb deren Eintrittswahrscheinlichkeit tie-
fer zu be werten ist. Durch den Anstieg 
der Energiepreise ist für ewb zudem auch 
das finanzielle  Risiko gestiegen. Die mit 
Termingeschäften verkauften Mengen 
müssen bei einem allfälligen Produk tions- 
oder Lieferausfall im Vergleich zu den 
Geste hungskosten der eigenen Anlagen 
zu deutlich höheren Marktpreisen einge-
kauft werden.

Im Vergleich zu den vergangenen Jahren 
nehmen die Investitionen im Mittelfrist-
planungshorizont markant zu. Im Zeit-
raum von 2023 bis 2026 liegt das Brutto-
investitionsvolumen jährlich zwischen 
168 Mio. und 199 Mio. Franken. Einer-
seits werden die Investitionen unter an-
derem durch den Ausbau der Fernwärme-
infrastruktur im Westen und Nord  - 
osten von Bern sowie durch weitere 
Energiekonzepte im Bereich der Wärme- 
und Kälte versorgung ausgelöst, anderer-
seits durch die notwendigen Investi-
tionen in den Werterhalt der Netze, 
welche in den vergangenen Jahren auf-
grund des knappen Cashflows geschont 
wurden.

In der aktuellen Mittelfristplanung zeich-
net sich ab, dass ewb im Planungshori-
zont die gemäss Eignerstrategie gefor-
derte Eigenkapital-Quote von 40 % 
erreichen wird. Gleichzeitig gilt es zu be-
rücksichtigen, dass die durch Gewinne 
erwirtschafteten Mittel trotz allem nicht 
ausreichen werden, um die geplanten In-
vestitionen zu finanzieren. Dies hat zur 
Folge, dass sich die Verschuldung von 
den 2022 budgetierten 875 Mio. Franken 
auf rund 1 Mrd. Franken erhöhen wird. 
Risikoverstärkend wirken hierbei die im 
langfristigen Horizont steigenden Zinsen.

Der Strompreis wird gemäss 
Prognosen in den nächsten 
Jahren auf höherem Niveau 
verharren, was die Gewinn-
entwicklung von ewb beein-
flussen wird.

FINANZ- UND INVESTITIONSPLANUNG EWB 2023–2026
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GLEICHSTELLUNG

Miriam Moeri,  
Leiterin Energiehandel ewb

FRAUENQUOTE EWB

PLAN 2027
25,0 %

BUDGET 2022 
22,0 %

IST 2022
22,0 %

FRAUENQUOTE IN 
FÜHRUNGSPOSITIONEN

PLAN 2027
20,0 %

BUDGET 2022 
20,0 %

IST 2022
14,0 %
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